
Mittelstufe.

Unser Kaiser Wilhelm II. Seit dem 15. Juni 1888.

„Hie gut Hohenzollern allerwege!"
Des Kaisers Jugend. Unser Kaiser Wilhelm II. ist am 27. Januar 1859

zu Berlin geboren. Er steht also im Lebensjahre. Sein Vater war
der spätere Kaiser Friedrich III. Am 5. August 1901 starb seine Mutter,
die Kaiserin Friedrich. Der Großvater war der damalige Prinzregent
Wilhelm, welcher am 2. Januar 1861 König von Preußen wurde. Seine
Jugendjahre verlebte unser Kaiser meist im „Neuen Palais" bei Potsdam.

Des Kaisers Bildungsgang. Der Prinz mußte durch Turnen, Rudern
und Schwimmen seinen Körper kräftigen. Dabei mußte er auch wie andere
Kinder fleißig lernen. Ein höherer Ofsizier bildete ihn zum tüchtigen
Soldaten aus. Mit dem 10. Lebensjahre wurde er wie jeder Hoheu-
zollernprinz zum Offizier ernannt. Zu seiner weiteren Ausbildung besuchte
er von 1874 bis 1877 mit seinem Bruder, dem Prinzen Heinrich, das
Gymnasium zu Kassel. Hier lernte er so fleißig, daß er beim Abgange
eine der drei Denkmünzen erhielt, welche alljährlich an die fleißigsten und
würdigsten Schüler verteilt werden. Wenige Tage nach dem Abgange
von der Schule vollendete der Prinz sein 18. Lebensjahr. Einige Tage
später trat er in das erste Garderegiment zu Fuß in Potsdam ein, in
dem er seine Pflichten wie jeder andere Offizier gewissenhaft erfüllte.
Im Herbst 1877 begab er sich nach Bonn, um an der dortigen Uni¬
versität zu studieren.

Des Kaisers Familienleben. Am 14. Februar 1880 verlobte sich
der Prinz mit der Prinzessin Auguste Viktoria von Schleswig-
Holstein. Am 27. Februar 1881 fand in der Schloßkapelle zu Berlin
die Vermählung statt.

Als sich der Kaiser einst vermählt, Prinz Wilhelm dachte nun bei sich:
hat er Augusta auserwählt, Was beide taten, tu' auch ich!
der Kronprinz, Sieger in der Schlacht, Er wählte schnell, und siehe da:
hat uns Viktoria heimgebracht. — Augusta und Viktoria!

Am 27. Februar 1906 wünschte das ganze deutsche Volk dem ge¬
liebten Kaiserpaare Glück und Segen zu seiner Silbernen Hochzeit.
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